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Finanzplanung für Unternehmen 
 
 
Der Finanzplan ist ein Bestandteil des Businessplans. Mit diesem Instrument wird die 
finanzielle  Entwicklung  einer Unternehmung für die Zukunft geplant. Er besteht aus folgenden 
Bestandteilen: 
 
� Planbilanzen 
� Finanzplan 
� Planerfolgsrechnungen 
 
In der Regel werden Finanzpläne für die folgenden 3 - 5 Jahre erstellt. 
 
Die Planbilanzen zeigen zum Beispiel auf, wie sich das Eigenkapital in Zukunft entwickeln wird. 
Damit können allfällige Kapitalerhöhungen frühzeitig geplant werden. 
 
Der Finanzplan dient zur Ermittlung, ob genügend Liquidität vorhanden ist. Liquiditätseng-
pässe  sind so voraussehbar . 
 
Die Planerfolgsrechnung dient zur Festlegung der zu erzielenden Umsätze, der maximalen 
Kosten und des Gewinns. 
 
Beispiel  für einen einfachen Finanzplan (über zwei Jahre): 
 
in 1'000 CHF 
Planbilanz  Finanzplan  Planerfolgsrechnung 
31.12. 2005 2006   2005 2006   2005 2006 
Aktiven 
 
Flüssige Mittel: 
Umlaufvermögen: 
Anlagevermögen: 
Total Aktiven: 
 
Passiven 
 
Fremdkapital: 
Eigenkapital: 
Gewinn: 
Total Passiven:  

 
 

1 
50 

100 
151 

 
 
 

100 
31 
20 

151 

 
 

16 
50 

110 
176 

 
 
 

100 
51 
25 

176 

 Mittelherkunft 
 
Reingewinn: 
+ Abschreibungen: 
= Cash flow: 
 
Mittelverwendung : 
 
Investition in 
Maschinen: 
 
Zunahme flüssige 
Mittel: 

 
 

20 
+ 5 
25 

 
 
 
 

24 
 
 

+ 1 

 
 

25 
+ 5 
30 

 
 
 
 

15 
 
 

+ 15 

 Ertrag  aus 
Umsatz: 
 
Aufwand  
(Material, Löhne ): 
Abschreibungen: 
 
Gewinn : 

 
150 

 
 

125 
5 
 

20 

 
160 

 
 

130 
5 
 

25 

 


